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Zut <Scf)ätfung ôes ôptacbgefûbte

3uc 49.
Aus Berfeljen ift feeine Srift für bic

Eöfungen angegeben niorbcn. $13oi)l bar«

um ift keine eingegangen. Ober roaren
bie 'Stufgaben gu leictjt? Éùtisljaufer
bringt atfo als nbfdjreckenbe Bcifpiete
bie „kaufmännifcijen" Säße:

1. „3t)re Beftellung haben rotr gttr
Ausführung gebracht." Scfjmulft! Sub«

ftantiüitis! SBarntn nicht einfadj : „3hre
Beftellung haben mir ausgeführt" 60
ift bie Ausfage nur halb fo lang. 3eit
ift ©eib, unb bas Rapier t)at aud) auf»

gefdjiagett
2. „A3ir roenben uns mit bcr Bitte an

Sie, roenn es 3i)nen möglich ift, uns
über bie Sünna Schreck & ©0. nadj»

fteijenbe Auskünfte 51t erteilen." ©bett«

falls Schmulft! SBarum nicht einfach :

„03ir bitten Sie", alfo 4 Silben ftatt
10? "Sind) ftel)t ber Otebenfaß mit „menu"
am falfchen Ort; ber Schreiber bittet
nicht, roenn es beul anbern möglich ift,
fonbern ber anbcre foil bic Auskünfte
geben, meint es ihm möglich ift. Oer

1öenn«6aß müßte nach „uns" eingefdjo«
bett ober am ©nbe angehängt roerben;

er barf aber gur „©llipfe" (fo nennt man
bas in ber Stillehre) „roenn möglich"
oerkiirgt roerben. Unb bann ber Unfinn

Supplément
Ant mir gegenüberfteljenben 3üf<he im

Bahnhofbuffet fiijen groei junge, gut«

angesogene Burfchen. Sie oerfd)lingen
mit Heißhunger bas OJiittageffen: traten,
Äartoffeln, Salat. 3Tachbem ber eine feine

mit bcn „nädjftehenben Auskünften"!
A3enn fie fcßoir nachfteh'en, braucht matt
ja gar nidjt meßr barum gu bitten. Oie
Raffung „933ir bitten Sie, uns über bie

Sirma Schreck & ©0. roenn möglich einige
Auskünfte gu erteilen", ift nur halb fo

lang roie bie anbere.

3. „3ttgroifchen grüßen mir Sie, ittbem
mir Sie einer korrekten Bebientmg ner«

fichent, horfjadjtungsooll." 03arum ,,itt«

groifchett" 3roifchen mann unb mann
Unb in biefem 3roifd)enaugenblick roirb

gugleid) gegrüßt unb nerfidjert? ©ine

bloß korrekte Bebientmg flößt noch kein

ftarkes Vertrauen ein. A3ieuiel kürger
nicht nur, roieoiel klarer unb fdjötter ift
bie Sortit : „B3ir fidjern 31)tten eine forg«

faltige Bebietuttig 51t unb grüßen Sie
hod)ad)tungsooll."

50. Aufgabe
Aus einem "Bericht ber „9Î33" über

ben „fdjureigerifchen ©etränkekonfunt" :

„Beim Sraubcnfaft ift bie "Çrobuktioii
uott burcl)fchnittlid) 0,1 Eiter nur auf 0,3
Eiter geftiegcn ltttb fällt fontit in ber ®e«

famtftatiftik nicht ins ©eroidjt. ©benfo»

roettig finb bie ©entüfe« (Sromaten«) unb

©itrusfäfte gut- 3eit, gefamthnft betrad)«

tet, nod) oßne Bebeuluttg." Eöfungen
erbeten bis 29. 3uti.

platte oollftänbig geleert haß tritt bie

nicht mehr gang junge Seroiertochter gu
ihm unb fragt il)tt giemlid) feßnippifd) :

„B5iinfri)eb Si no Süplcnta?" Oarotif
bcr Süngling: „Otei, tanke Srölein, lieber

tto e d)(t Herböpfel ÄS

But ©cbeüetutig (Aus beut „OTebelfpalter")

Sur Schürfung des Sprachgefühls

Zur 49. Aufgabe
Aus Versehen ist keine Frist für die

Lösungen angegeben worden, Wohl dar-

um ist keine eingegangen. Oder waren
die Aufgaben zu leicht? Rntishauser
bringt also als abschreckende Beispiele
die „kaufmännischen" Sätze:

1. „Ihre Bestellung haben wir zur
Ausführung gebracht," Schwulst! Snb-
stantivitis! Warum nicht einsach: „Ihre
Bestellung haben wir ausgeführt"? So
ist die Aussage nur halb so lang, Zeit
ist Geld, und das Papier hat auch auf-
geschlagen!

2, „Wir wenden uns mit der Bitte an

Sie, wenn es Ihnen möglich ist, uns
über die Firma Schreck K Co, nach-

stehende Auskünfte zu erteilen," Eben-

falls Schwulst! Warum nicht einfach:

„Wir bitten Sie", also 4 Silben statt
1V? Auch steht der Nebensatz mit „wenn"
am falschen Ort; der Schreiber bittet
nicht, wenn es dem andern möglich ist,

sondern der andere soll die Auskünfte
geben, wenn es ihm möglich ist. Der

Wenn-Satz müßte nach „uns" cingescho-

den oder am Ende angehängt werden;
er darf aber zur „Ellipse" (so nennt man
das in der Stillehre) „wenn möglich"
verkürzt werden. Und dann der Unsinn

Supplément
Am mir gegenüberstehenden Tische im

Bahnhofbnffet sitzen zwei junge, gut-
angezogene Burschen. Sie verschlingen
mit Heißhunger das Mittagessen: Braten,
Kartoffeln, Salat, Nachdem der eine seine

mit den „nachstehenden Auskünften"!
Wenn sie schon nachstehen, braucht man
ja gar nicht mehr darum zu bitten. Die
Fassung „Wir bitten Sie, uns über die

Firma Schreck K Co, wenn möglich einige
Auskünfte zu erteilen", ist nur halb so

lang wie die andere,

3, „Inzwischen grüßen wir Sie, indem

wir Sie einer korrekten Bedienung ver-
sichern, hochachtungsvoll." Warum „in-
zwischen"? Zwischen wann und wann?
Und in diesem Zwischenaugcnblick wird
zugleich gegrüßt und versichert? Eine
bloß korrekte Bedienung flößt »och kein

starkes Vertrauen ein. Wieviel kürzer
nicht nur, wieviel klarer und schöner ist
die Form: „Wir sichern Ihnen eine sorg-

fältige Bedienung zu und grüßen Sie
hochachtungsvoll,"

SS. Aufgabe
Aus einem Bericht der „NZZ" über

den „schweizerischen Gctränkekonsum" :

„Beim Traubcnsaft ist die Produktion
von durchschnittlich 0,1 Liter nur auf 0,3
Liter gestiegen und fällt somit in der Ge-

samtstatistik nicht ins Gewicht, Ebenso-

wenig sind die Gemüse- (Tomaten-) und

Citrussäfte zur Zeit, gesamthnft betrach-

tet, noch ohne Bedeutung," Lösungen
erbeten bis 23, Juli,

Platte vollständig geleert hat, tritt die

nicht mehr ganz junge Serviertochter zu
ihm und fragt ihn ziemlich schnippisch:
„Wünsched Si no Süplcina?" Darauf
der Jüngling: „Nei, tanke Frölein, lieber

no e chli Herdöpsel KS

Sur Erheiterung (Aus dein „Nebelspalter")
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